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1. Die TU Dresden im Überblick
Fakultäten an der 

TU Dresden 

 

Fakultät Architektur Fakultät Maschinenwesen 

Fakultät Elektro- und 
Informationstechnik  

Fakultät Mathematik und  
Naturw issenschaften 

Fakultät Bauingenieurwesen Medizinische Fakultät 

Fakultät Erziehungswissenschaften Philosophische Fakultät 

Fakultät Forst-, Geo- und 
Hydrowissenschaften 

Fakultät Sprach-, Literatur- und 
Kulturw issenschaften 

Fakultät Informatik Fakultät Verkehrsw issenschaften 

Juristische Fakultät Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
 

 
Die Universität in Zahlen 

 
Studierende: 35.952 

Beschäftigte  
(inkl. Drittmittelbeschäftigte): 

7.111 

Drittmittel: 156,7 Mio. EUR 

Hauptnutzfläche (HNF): 332.775 m2 

 
 
 (Stand:20.10.2010) 
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2. Bewirtschaftungskosten
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Bewirtschaftungskosten Soll (Zuweisung)

Bewirtschaftungskosten Ist (Buchung)

Kosten für Energie und Wasser

Hochschulvereinbarung,
Bewirtschaftungskosten 
auf 13,718 Mill. EUR 
eingefroren

Reduzierung der 
Zuweisung infolge 
Haushaltssperren

für 2010 nur 
Prognose

Soll (Zuweisung)

Ist (Buchung)

Differenz
5,6 Mill. EUR

Energie und Wasser
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Fernwärme-Verbrauch für Kälteerzeugung
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in den Jahren vor 2004 stieg der 
Verbrauch von 0,673 Mill. kWh im 
Jahr 2000 auf den genannten Wert 
im Jahr 2004 an
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Strom-Verbrauch der TU Dresden
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TRE altes Universitätsrechenzentrum bis Mitte 2006 TRE neuer HRSK und URZ
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Elektro-Leistungsspitzen bei dem Bereich „Zentrale Versorgung“
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Trefftz-Bau, Hochleistungsrechner
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Rest

Vorhalte-
leistung 
6500 kW

Anmeldeleistung

TRE

MIE

6520 6560
6840

Erhöhung
Chemie 2.BA
und ZET bei SIB beantragt

max. Übertragungsleistung des speisenden Netzes 9800 kW

6840
7320
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3. Investitionen für die Zukunft

Geplante/begonnene Bauvorhaben zur notwendigen Sicherung des uniGeplante/begonnene Bauvorhaben zur notwendigen Sicherung des uniGeplante/begonnene Bauvorhaben zur notwendigen Sicherung des uniGeplante/begonnene Bauvorhaben zur notwendigen Sicherung des universitären Betriebes und Gewährleistung versitären Betriebes und Gewährleistung versitären Betriebes und Gewährleistung versitären Betriebes und Gewährleistung 

eines effizienten Gebäudeeines effizienten Gebäudeeines effizienten Gebäudeeines effizienten Gebäude----/ Anlagenbetriebes./ Anlagenbetriebes./ Anlagenbetriebes./ Anlagenbetriebes.

1.1.1.1. Aufbau von Kälteinseln zur wirtschaftlichen Nahkälteversorgung Aufbau von Kälteinseln zur wirtschaftlichen Nahkälteversorgung Aufbau von Kälteinseln zur wirtschaftlichen Nahkälteversorgung Aufbau von Kälteinseln zur wirtschaftlichen Nahkälteversorgung der TU Dresden. der TU Dresden. der TU Dresden. der TU Dresden. –––– Ausführung läuftAusführung läuftAusführung läuftAusführung läuft

2.2.2.2. Ausbau des Mittelspannungsnetzes durch eine neue 20 kV MSAusbau des Mittelspannungsnetzes durch eine neue 20 kV MSAusbau des Mittelspannungsnetzes durch eine neue 20 kV MSAusbau des Mittelspannungsnetzes durch eine neue 20 kV MS----Einspeisung. Einspeisung. Einspeisung. Einspeisung. –––– ESESESES---->EW...>EW...>EW...>EW...

3.3.3.3. Migration der TUMigration der TUMigration der TUMigration der TU----Gebäudeleittechnik einschließlich der schrittweisen Erneuerung dGebäudeleittechnik einschließlich der schrittweisen Erneuerung dGebäudeleittechnik einschließlich der schrittweisen Erneuerung dGebäudeleittechnik einschließlich der schrittweisen Erneuerung der Gebäudeer Gebäudeer Gebäudeer Gebäude----

automation in der Feldebene. automation in der Feldebene. automation in der Feldebene. automation in der Feldebene. ---- 1. Teilbaumaßnahme abgeschlossen1. Teilbaumaßnahme abgeschlossen1. Teilbaumaßnahme abgeschlossen1. Teilbaumaßnahme abgeschlossen

---- Migration der Feldebene Migration der Feldebene Migration der Feldebene Migration der Feldebene –––– ESESESES---->EW...>EW...>EW...>EW...

Moderne SteuerModerne SteuerModerne SteuerModerne Steuer---- und Regelungstechnik  und der Einsatz von speziellen Softwarelöund Regelungstechnik  und der Einsatz von speziellen Softwarelöund Regelungstechnik  und der Einsatz von speziellen Softwarelöund Regelungstechnik  und der Einsatz von speziellen Softwarelösungen für den energiesungen für den energiesungen für den energiesungen für den energie----

optimalen Betrieb der komplexen Anlagensystemeoptimalen Betrieb der komplexen Anlagensystemeoptimalen Betrieb der komplexen Anlagensystemeoptimalen Betrieb der komplexen Anlagensysteme

- Ermöglichen eine hohe Auslastung der in Betrieb befindlichen AgErmöglichen eine hohe Auslastung der in Betrieb befindlichen AgErmöglichen eine hohe Auslastung der in Betrieb befindlichen AgErmöglichen eine hohe Auslastung der in Betrieb befindlichen Aggregate, gregate, gregate, gregate, 

- Eine Verringerung des COEine Verringerung des COEine Verringerung des COEine Verringerung des CO2222----Ausstoßes sowieAusstoßes sowieAusstoßes sowieAusstoßes sowie

- Eine hohe Versorgungssicherheit für die angeschlossenen VerbrauEine hohe Versorgungssicherheit für die angeschlossenen VerbrauEine hohe Versorgungssicherheit für die angeschlossenen VerbrauEine hohe Versorgungssicherheit für die angeschlossenen Verbraucher.cher.cher.cher.
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3. Gebäudeautomation



Folie 9 von 14

3. Gebäudeautomation - Gebäudeübersicht
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Übersicht des Kälteverbundes
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Kältespeicher - Steuerung
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Systemintegration von Kältemaschinen
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RXC - Kaskadenregler
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RXC - Konfiguration
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RXC – mechanischer Aufbau

Das eu.bac Zertifikat bestätigt den RXC-

Reglern eine Regelgüte für Fan Coil von 0.1K.
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DESIGO RXC – Die komplette Lösung im 
Einzelraum (LonWorks)

eu.bacCert - Europäisches Qualitätszertifikat für 

energieeffiziente Gebäudeautomation

Mit optimierter Mess-, Steuer- und Regelungstechnik kann 
die Energieeffizienz von Heizungs-, Klima- und Warmwasseranlagen,

z.B. in Gewerbebauten um bis zu 25 % gesteigert werden.

DESIGO RXC ist ein Teil des DESIGO-Gebäudeautomationssystems. 
Das bedeutet, dass Funktionen wie Zeitprogramme, Trending, Heiz- / Kühlbedarf, 

zentrale Überwachung der Sollwerte und vieles mehr zur Verfügung gestellt werden und 
im ganzen System zur Verfügung stehen. 

Eine Grundvoraussetzung für hoch energieeffiziente Lösungen nach EN-15232.

(Quellen: eu.bac, Siemens)


